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die Gesundheitsbehörden, von Krankenhäusern abhängige Dienste 
und medizinische Forschungsinstitute, die von den zuständigen 
Behörden zum Empfang dieser Gegenstände unter Abgabenbefreiung 
ermächtigt sind, von einer Wohltätigkeits- oder philanthropischen 
Organisation oder von einer Privatperson gespendet werden oder die 
von diesen Gesundheitsbehörden, Krankenhäusern oder medizini­
schen Forschungsinstituten ausschließlich mit Mitteln erworben 
werden, die von einer Wohltätigkeits- oder philanthropischen Organ­
isation oder durch freiwillige Spenden bereitgestellt wurden, sofern 
festgestellt wird, daß

a) gleichwertige Instrumente oder Apparate im Zollgebiet gegen­
wärtig nicht hergestellt werden,

b) der Spende der betreffenden Instrumente oder Apparate kein 
kommerzieller Zweck des Zuwenders zugrunde liegt und

c) keine Verbindung zwischen dem Zuwender und dem Hersteller 
der Instrumente oder Apparate besteht,'für die die Befreiung 
beantragt wurde.

(2) Die Befreiung gilt unter den gleichen Voraussetzungen auch

a) für Ersatzteile, Bestandteile und spezifisches Zubehör für die 
Instrumente oder Apparate, sofern die Ersatz-, Bestand- und 
Zubehörteile gleichzeitig mit den Instrumenten oder Apparaten 
eingeführt werden oder im Falle einer späteren Einfuhr erkenn­
bar ist, daß sie für zuvor abgabenfrei eingeführte Instrumente 
oder Apparate bestimmt sind;

b) für Werkzeug, das zur Wartung, Kontrolle, Eichung oder 
Instandsetzung der Instrumente oder Apparate verwendet wird, 
sofern das Werkzeug gleichzeitig mit den Instrumenten oder 
Apparaten eingeführt wird oder im Falle einer späteren Einfuhr 
erkennbar ist, daß es für zuvor abgabenfrei eingeführte Instru­
mente oder Apparate bestimmt ist

§67

Für die Anwendung des § 66 und insbesondere im Hinblick auf die 
dort bezeichneten Instrumente, Apparate und begünstigten Einrich­
tungen finden § 54 vierter Gedankenstrich und die §§ 55, 57 und 58 
entsprechende Anwendung.

Abschnitt XVI

vergleichssubstanzen für die 
Arzneimittelkontrolle

§68

Von den Eingangsabgaben befreit sind Sendungen, die Muster von 
chemischen Vergleichssubstanzen enthalten, die von der Weltgesund­
heitsorganisation zur Kontrolle der Qualität der zur Herstellung von 
Arzneimitteln verwendeten Stoffe zugelassen sind, sofern diese 
Sendungen an Empfänger gerichtet sind, die von den zuständigen 
Behörden zum Empfang solcher Sendungen unter Abgabenbefreiung 
ermächtigt sind.

Abschnitt XVII

Pharmazeutische Erzeugnisse zur Verwendung bei 
internationalen Sportveranstaltungen

§69

Von den Eingangsabgaben befreit sind pharmazeutische Erzeugnis­
se für die Human- oder Veterinärmedizin, die zur Behandlung von 
Menschen oder Tieren, die zur Teilnahme an internationalen Sport­
veranstaltungen in das Zollgebiet kommen, bestimmt sind; die 
Befreiung gilt nur für die während ihres Aufenthalts erforderliche 
Menge.

Abschnitt XVIII
Für Organisationen der Wohlfahrtspflege bestimmte 

Waren; Waren für Blinde und andere behinderte Personen

A.

Für allgemeine Zwecke
§70

(1) Sofern die Befreiung nicht zu Mißbräuchen oder erheblichen 
Wettbewerbsverzerrungen führt, sind vorbehaltlich der §§ 72 und 73 
von den Eingangsabgaben befreit:
a) lebenswichtige Waren, die von staatlichen oder anderen von den 

zuständigen Behörden anerkannten Organisationen der Wohl­
fahrtspflege zur unentgeltlichen Verteilung an Bedürftige einge­
führt werden,

b) Waren jeder Art, die staatliche oder andere von den zuständigen 
Behörden zugelassene Organisationen der Wohlfahrtspflege von 
einer außerhalb des Zollgebiets niedergelassenen Person oder 
Einrichtung unentgeltlich und ohne kommerzielle Absichten des 
Lieferers erhalten und mit denen auf gelegentlich stattfindenden 
Wohltätigkeitsveranstaltungen Einnahmen zugunsten Bedürfti­
ger erzielt werden sollen,

c) Ausrüstungen und Büromaterial, das von den zuständigen 
Behörden zugelassene Organisationen der Wohlfahrtspflege von 
einer außerhalb des Zollgebiets niedergelassenen Person oder 
Einrichtung unentgeltlich und ohne kommerzielle Absichten des 
Lieferers erhalten, um ausschließlich für ihren eigenen Betrieb 
und die Verwirklichung ihrer karitativen oder philanthropischen 
Zielsetzungen verwendet zu werden.

(2) Im Sinne von Absatz 1 Buchstabe а gelten als „lebenswichtige 
Waren” die Waren, die zur Befriedigung des unmittelbaren Bedarfs 
von Personen gebraucht werden, wie zum Beispiel Nahrungs- und 
Arzneimittel, Kleidung und Decken.

§71

Von der Befreiung ausgeschlossen sind
a) alkoholische Erzeugnisse,
b) Tabak und Tabakwaren, ,
c) Kaffee und Tee,
d) Kraftfahrzeuge, außer Krankenwagen.

§72

Die Befreiung wird nur solchen Organisationen gewährt, deren 
Buchhaltung den zuständigen Behörden eine Kontrolle des Ge­
schäftsablaufs ermöglicht und die alle für erforderlich gehaltenen 
Sicherheiten bieten.

§73

(1) Die in § 70 genannten Waren, Ausrüstungen und Materialien 
dürfen von den Organisationen, denen eine Befreiung von den 
Eingangsabgaben gewährt worden ist, nur zu den Zwecken gemäß 
Absatz 1 Buchstaben а und b des genannten Paragraphen ohne 
vorherige Unterrichtung der zuständigen Behörden verliehen, vermie­
tet, veräußert oder überlassen werden.

(2) Bei Verleih, Vermietung, Veräußerung oder Überlassung an eine 
nach den §§ 70 und 72 zur abgabenfreien Einfuhr berechtigte 
Organisation bleibt die Befreiung bestehen, sofern die betreffenden 
Waren, Ausrüstungen und Materialien von dieser Organisation zu 
Zwecken benutzt werden, die Anspruch auf diese Befreiung eröffnen.
In allen anderen Fällen sind bei Verleih, Vermietung, Veräußerung 
oder Überlassung zuvor die entsprechenden Eingangsabgaben zu 
entrichten, und zwar zu dem zum Zeitpunkt des Verleihs, der 
Vernietung, Veräußerung oder Überlassung geltenden Satz und nach 
der Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von 
den zuständigen Behörden festgestellt oder anerkannt werden.


